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Ein Fernbrief bis 20 Gramm kostete nun 250.000 Mark und da Herr Mamlok noch ganz viele Marken zu 
5.000 Mark hatte, wurden 50 davon zur Frankatur dieses Briefes verwendet. 
 

 
 

        BT 
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Mit etwas weniger Marken konnte man die 250.000 Mark für das Porto auch so aufbringen. 
 

AH 

 
 
 
 

JK 

 



© INFLA-Berlin 3 13.04.2017 

 

JK 

 
 
 
Und hier ein Brief vom Ersttag der Portoperiode, bei dem das Porto bar entrichtet worden ist: 
 

EDS 

 



© INFLA-Berlin 4 13.04.2017 

Eine Mehrfachfrankatur der 291 b hat natürlich schon einen gewissen Reiz. 
 

BS 

 
 
 
Und dann gab es schließlich auch Marken mit genau dieser Wertstufe. Hier eine Einzelfrankatur der 294. 
 

BS 

 
 



© INFLA-Berlin 5 13.04.2017 

Und eine Einzelfrankatur der 295. 
 

HM 

 
 
Die Einzelfrankatur mit einer 296 ist dann schon ein kleines Sahneteilchen. 
 

BS 
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Selbstverständlich gibt es auch Briefe mit Postfreistempel. 
 

HM 

 
 
 
 
 
In der 2. Gewichtstufe >20–100g mussten dann für das Porto bereits 350.000 Mark her. 
 

UK 
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Eingeschrieben kamen wiederum 250.000 Mark hinzu. 
 

AMC 

 
 
 
 
Und wenn es schnell gehen sollte, waren 500.000 Mark für die Eilzustellung fällig. 
 

AMC 
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Schließlich sind auch noch einige Dienstbriefe im Angebot. 
 

JK 

 
 
 

JK 
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